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pronoia = 
(Vor[aus]sicht, Vorse​hung, Fürsorge; lat.: providentia). 

Mit nous verbunden = vorausschauende Sorge der Gottheit für Welt und Men​schen (Cicero, De natura deorum 2, 58). 

Unglück/Leid 
Für d. Stoi​ker keine wirklichen Übel, sondern Ge​legenheiten zur Tugendübung (Seneca). 

Platonisches 

Verständnis 
Übel bedingt durch d. Vielfalt d. Dinge u. d. ontologische Stufung der Welt sowie durch die Freiheit des Men​schen – der Gott ist nicht schuld (Platon, Republik X 617 e). 

Der göttlichen pronoia verdankt sich die Ordnung der Welt (Timaios 29 d-30 c. 44 c ff.), auch der einzelne darf auf sie vertrauen (Leg. X 899 d ff.).

Vgl.a. 
heimarmenê











